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Rußland und England
Abermals hat ein engliſcher Miniſter ſich bemüßigt gefühlt

über die Möglichkeit eines Weltkrieges zu ſprechen Der
Handelsminiſter Ritchie nahm am Dienstag im Londoner
Kryſtallpalaſt vor einer konſervativen Verſammlung Ver
anlaſſung die Politik ſeiner Regierung zu rechtfertigen und zu
erzählen welche Folgen es gehabt hätte wenn die britiſche
Regierung ſich um Chinas willen in kriegeriſche Maßnahmen
gegen das Zarenreich eingelaſſen hätte Dann hätte es ſofort
einen Krieg nicht nur in Ching ſondern auch in Jndien ge
geben und wie mit Rußland ſo hätte England auch mit Frank
reich zu kämpfen gehabt und zwar in Weſtafrika und wahr
ſcheinlich wäre alsdann auch ein Krieg mit Frankreich in
Europa unvermeidlich geweſen Eine ſolche Politik könne
natürlich von einem Miniſterium nicht leichthin geführt und
ein Krieg unbedacht begonnen werden Niemand wird
wünſchen daß England ſich ohne hinreichenden Grund anf
einen Krieg einlaſſe mit ſolchen Mächten wie Frankreich oder
Rußland oder beiden zuſammen Der Schluß hätte nun alſo
ſein ſollen daß dem engliſchen Parlament nichts übrig ge
blieben ſei als muthig den Rückzug anzutreten und den Ruſſen
Ching zu überlaſſen ſoweit ſie es zu nehmen wünſchten Aber
nein dieſen folgerichtigen Schluß zog Herr Ritchie nicht
ſondern er fügte hinzu ein derartiger Krieg könne immerhin
nothwendig werden und würde wenn der Fall eintrete auch
geführt werden

Dieſer hochtrabende Schluß iſt geeignet die verletzte Eitelkeit
John Bulls wieder ein wenig zu ſtreicheln und zu beſänftigen
aber allgemach hat die britiſche Politik ſo ſehr an Anſehen ver
loren daß dergleichen Drohungen mit entfernten Möglichkeiten
von niemand mehr ernſt genommen werden am allerwenigſten
ſicherlich von Rußland und Frankreich Es ſoll nicht an ein
aus der Zoologie entnommenes Sprichwort erinnert werden
aber jedenfalls iſt es ein politiſch richtiges Wort daß man
beſſer an den Krieg denkt als von ihm ſpricht Die engliſchen
Stagtsmänner nehmen immer den Mund recht voll und
ſchwätzen und raſſeln auch einmal mit dem Säbel als wenn
John Bull wieder einmal von ſeiner alten Raufluſt befallen
werde wie zu den Zeiten Lord Palmerſton s Aber in derſelben
Zeit ſchweigen ſich die ruſſiſchen Staatsmänner vollkommen
ans ſie drohen gar nicht ſie halten gar keine Reden und laſſen
auch nicht einmal Kriegsartikel ſchreiben aber ſie ſchicken
Truppen anf Truppen nach Oſtaſien vermehren ihre Flotte
füllen ihren Kriegsſchatz und treffen überhaupt Vorbereitungen
daß ſie jeden Augenblick der äußerſten Gefahr zu begegnen
imſtande ſind

Das iſt der Unterſchied zwiſchen dem engliſchen und dem
ruſſiſchen Vorgehen jetzt ſchon ſeit einem Meuſchenalter Die
Ruſſen haben ſolche Erwerbungen in Mittelaſien gemacht daß
ſie bis an die Thore Jndiens vorgerückt ſind Sie breiten ſich
jetzt in Nordching ſo aus daß ſie bald genug dort die ſtärkſte
Kriegsmacht ſein werden Wie viel Monate ſind vergangen
ſeit der Gedanke die Ruſſen könnten Port Arthur und
Talienwan nehmen in England eine Aufregung hervorrief als
ob jetzt der Krieg unvermeidlich ſei Aber die Ruſſen haben
die beiden Plätze wirklich genommen und England hat nicht
eine Hand gerührt Obendrein wird jetzt verkündet daß in
Port Arthur nicht einmal chineſiſche Kriegsſchiffe auch nur
vorläufig zugelaſſen werden und daß auch der Handelshafen
von Port Arthur als ein ausſchließlich ruſſiſcher behandelt wird
und ruſſiſche Waaren dort zollfrei eingehen Und wiederum
hat man in England dagegen nichts zu thun als Reden zu
halten Rußland baut ſeine gewaltige ſibiriſche Eiſenbahn ſo
daß man in wenigen Jahren von Eydtkuhnen über Warſchau
oder Petersburg bis nach Port Arthur wird fahren können
vielleicht ohne auch nur den Zug verlaſſen zu müſſen Jn
wenig Tagen wird Rußland dann ſofern es noch nöthig ſein
ſollte eine Armee an die chineſiſche Grenze und über ſie hinaus
von Enropa aus ſchicken können Was aber thut England
Gar nichts Denn die paar Konzeſſionen für den Handel die
England erworben hat und die Beſitznahme von Weihaiwei iſt
lächerlich im Vergleich zu den Erſolgen die Rußland zu ver
zeichunen hat

Lord Salisbury hat auch vor einigen Tagen eine ziemlich
trübſelige Rede gehalten in der er erklärte England habe nicht
mehr den Ehrgeiz Land zu erwerben So ungefähr ſpricht
der Fuchs von den Trauben die ihm zu hoch hingen Er fand
ſie zu ſauer weil er ſie nicht bekommen konnte Wenn heute
England beiſpielsweiſe Trausvaal bekommen könnte ob Lord
Salisbury ebenfalls erklären würde England brauche kein Ge
biet mehr zu erwerben Und hat nicht England eben noch
Gebiet zur Sicherung von Hongkong erworben Aber freilich
dem Mnuthigen gehört die Welt und Herr von Bülow hat in
freier Aenderung eines griechiſchen Wortes geſagt Unferes
vebens groß Geheimniß liegt zwiſchen Uebereiling und Ver
ſäumniß England hat gerade in Aſien ſeit Jahren recht
viel verſäumt ſo viel daß ihm jetzt recht bange für die Zu
kunft wird
Die Ausführungen des engliſchen Handelsminiſters Ritchie

ſind in einem Punkte recht verwunderlich Fürſt Bismarck hat
einmal geſagt über den Beſitz von Aſrika werde auf den
europäiſchen Schlachtfeldern entſchieden Daß Rußland ſeine
Streitkräfte in Oſtaſien außerordentlich verſtärkt iſt ſehr
begreiflich denn dieſe Macht muß mit der Möglichkeit
rechneit in Aſien ſelbſt ſei es mit China ſei es mit Japan
Krieg führen zu müſſen Ganz anders aber iſt die Lage von
Englaud Wenn England mit Rußland wegen Chinas in
Händel geräth wäre nichts thörichter als wenn das Kabinet
von St James eine große Flotte in die oſtaſiatiſchen Gewäſſer
ſchickte Nein nicht in Port Arthur und Wladiwoſtock hat
daun die engliſche Flotte die Ruſſen auzugreifen ſondern in
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Kronſtadt und Sewaſtopol und Odeſſa Das liegt ſo voll
kommen anf der Hand daß man die Rede des Handels
miniſters Ritchie überhaupt nicht verſtehen kann

Aehnlich ſind die Betrachtungen über Frankreich und Weſt
afrika Wenn es zu einem Kampf zwiſchen Frankreich und
England kommt werden ſich füglich die Kriegsſchiffe beider
Mächte nicht erſt an die wefſtafrikaniſche Küſte begeben um
dort das rauchſchwache Pulver zu probiren Da iſt der Weg
von Dover nach Calais und von London nach Paris jeden
falls kürzer als an die weſtafrikaniſche Küſte Wenn es über
haupt zu blutigen Zuſammenſtößen kommt dann kommt es
nicht zu einem Krieg in fernen Welttheilen ſondern in Enropa
Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich daß vor allem der Krieg ſich
nicht in den Kolonien abſpielt ſondern in den Mutterländern
Das aber ſcheint der ſpringende Punkt in der Rede des Herrn
Ritchie daß er Frankreich einfach als Vaſallen Rußlands be
handelt Und darin hat der engliſche Handelsminiſter voll
kommen recht Denn der weiße Zar braucht nur in r
burg auf den Knopf zu drücken und in Cherbourg und Toulon
gehen die Kanonen los Das weiß Herr Ritchie das weiß die
eigliſche Negierung und deshalb wählt ſie des Muthes beſſern
Theil die Vorſicht

England wäre in einer weitaus günſtigeren Lage als heute
wenn es nicht lange Jahre hindurch auf dem vornehmen
Standpunkt der glänzenden Vereinſamung geweilt hätte Est
hat eine Zeit gegeben wo man ſich auf dem Feſtlande rech
ernſthafte Mühe gab England zum Anſchluß an den Dreibund
zu beſtimmen Aber John Bull war ſpröde und glaubte Ver
bündete nicht zu brauchen Heute braucht er ſie und ſieht
dieſe Nothwendigkeit ein Heute wirbt Herr Chamberlain um
die Freundſchaft aller Angelſachſen und macht auch kein Hehl
daraus daß er nicht nur an die Nordamerikaner ſondern auch
an die Deutſchen denkt Aber Deutſchland hat gar keinen
Anlaß ſich mit Rußland zu entzweien um England aus ſeinen
chineſiſchen Verlegenheiten zu befreien Deutſchland ſteht mit
vollkommener Neutralität den Nebenbuhlern gegenüber und
wird keinen andern Jntereſſen dienen als ſeinen eigenen
Glaubt England dennoch auf ein Bündniß mit Deutſchland
rechnen zu können ſo wird es darauf ankommen welche Gegen
leiſtungen England zu bieten imſtande iſt und welche Ausſichten
auf unbedingt nothwendige Erhaltung des Weltfriedens ein
ſolches Bündniß eröffnen könnte

Dentkſches Reich

Hof und Perſonalnach richten
Berlin 23 Juni Der Kronprinz und die Kron

prinzeſſin von Griechenland ſind von Schloß Berg wo
ſie bei der Schweſter der Königin von Griechenland der Herzogin
Eugen von Württemberg kurze Zeit geweilt hatten wieder nach
Homburg abgereiſt

Wahlrecht oder Wahlpflicht

Jn gewiſſen Regierungskreiſen ſcheint noch immer die Auf
faſſung des Generals v Roon die Oberhand zu haben daß
diejenigen Wähler die von ihrem Wahlrecht keinen Gebrauch
machen auf Seiten der Regierung ſtehen ſo daß den
Regierungsparteien geholfen wäre wenn ſich ein Mittel fände
alle Wahlberechtigten an die Wahlurne zu bringen So ſchrieb
kürzlich die Nordd Allg Ztg einen Artikel zur Empfehlungeines indirekten Wahlzwanges Sie konnte ch freilich auf

erfolgreiche Verſuche in anderen Ländern nicht berufen Nur
in der Stadt Chicago behauptete ſie beſtehe ſeit 10 Jahren
eine Beſtimmung die thatſächlich alle Bürger zur Wahl
urne treibe Die Behörde des County in dem Chicago
liege habe nämlich im Verordunngswege beſtimmt daß die
jenigen Bürger die laut Ausweis der Wählerliſten bei der
letzten allgemeinen Wahl ihre Stimmen nicht abgaben zuerſt
zum Geſchworenendienſte herangezogen werden müſſen Da
nun dieſer Dienſt eine ſehr große Zahl von Bürgekn in An
ſpruch nehme und als eine ſchwere Laſt betrachtet werde ſo
hätten ſich die wahlträgen Bürger daran gewöhnt die Be
thätigung des Stimmrechts für das kleinere Uebel zu halten
Ob die Darſtellung richtig iſt oder nicht kann man dahingeſtellt ſein
laſſen Jn Dentſchland wäre dieſer indirekte Wahlzwang aus
dem einfachen Grunde nicht zuläſſig weil die Modalitäten für
die Heranziehung der Bürger zum Geſchworenendienſt durch die
Jnſtizgeſetzgebung feſtgeſtellt ſind es würde alſo zum mindeſten
eines Reichsgeſetzes bedürfen um die Wähler die von ihrem
Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht haben durch Heranziehunzum Gefchworenendienſt beſtrafen zu können Die Hauptfrage iſt

aber doch die Hat unn die Betheiligung der wahl
trägen Bürger Chicagos einen weſentlichen Einfluß auf
den Ausfall der Wahlen gehabt Die VNordd Allg
Ztg verneint dieſe Frage Die politiſch gleichgiltigen Bürger
hätten ſich auf die Ausübung des Stimmrechts beſchränkt d h
ünbeſehen für die gänzlich ohne ihr Zuthun aufgeſtellten Kandi
daten ihre Stimmen ſozuſagen mechaniſch abgegeben Damit
iſt alſo der Verſuch einen r einzuführen von vorn
herein verurtheilt Das offiziöſe Blatt meint freilich in
Deutſchland werde der Wahlzwang mehr ſein als ein bloßer
Stimmzwang Jn Dentſchland würde die Wahlpflicht ohne
Zweifel zu veränderten Wahlergebniſſen J denn hier leide
unter der Wahlenthaltung nur die eine Seite die Sache der
Ordnung und Stggtserhaltung während in Amerika ſich die
Zahl der Wahlfaulen auf die Parteien gleichmäßig vertheile
Auch das iſt nicht zutreffend Wie die Wähler ſich an der
Wahl betheiligen können ohne auf den Ausgaug derſelben ein
zuwirken beweiſt eine Notiz die dieſer Tage durch die
Zeitungen ging Jn Karlsruhe iſt zu der Wahl aut 16 d ein
Flugblatt verbreitet worden in dem die Abgabe des betgelegtenVohe ettels mit den gedruckten Worten Jch wähle nicht als
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r fohlen war Faſt inallen badiſchen Wahlkreiſen wird dazu urd e
artige Wahlzettel in großer Anzahl abgegeben Mit der Ein
führung eines Wahlzwanges wäre alſo auch in Deutſchland
nichts gethan Eine ſtärkere Betheiligung der Wählerſchaft an
den Wahlen kann nicht durch äußere Mittel erzwuugen ſondern
nur durch politiſche Erziehnng und volksthümliche Politik herbei
geführt werden

Zu den Wahſen

Die Stichwahltermine ſind auch diesmal keine ein
heitlichen denn ſie ſchwanken zwiſchen dem 23 und 27 Juni
Die Verſchiedenheit der Termine bringt manche Unbequemlich
keit mit ſich namentlich ein Hinausziehen der endgiltigen Feſtſtellung des Se echtente der Wablen Gang Mir vie

Anſetzung verſchiedener Stichwahltermine iſt die Rückſicht auf
kirchliche Feſte von lokaler Bedeutung Geburtstag des Landes
herrn u a Geſetzlich zuläſſig iſt ja eine derartige Verſchieden
heit da die Feſtſetzung des Termins für die Stichwahl nicht
dem Reich auch nicht der Landescentralbehörde ſondern dem
Wahlkommiſſar zuſteht nur darf die engere Wahl nicht länger
hinausgeſchoben werden als 14 Tage nach Ermittelung des
Ergebniſſes der erſten Wahl Sollte es aber künftig nicht doch
möglich und zweckmäßig ſein durch vorherige Verabredung
zwiſchen den einzelnen Regierungen auch für die Stichwahlen
einen gemeinſamen Tag herauszufinden dem nirgends Bedenken
entgegenſtehen

Ein Deputirter des konſervativen Wahlkomitees für den
Wahlkreis Arnswalde Friedeberg hat im Auftrage
deſſelben den Abgeordneten Rickert erſucht ſeine dortigen
Geſinnungsgenoſſen aufzufordern in der Stichwahl zwiſchen
dem konſervativen Landtagsabgeordneten Ring der erklärt hat
keiner Fraktion beitreten zu wollen und dem bisherigen
Reichstagsabgeordneten Ahlwardt für erſteren zu ſtimmen
Daſſelbe Erſuchen hat an Rickert ſchriftlich der liberale Guts
beſitzer Schulze Billerbeck gerichtet Wie der Danz Ztg mit
getheilt wird hat Rickert geantwortet daß er zwar nicht glaube
nöthig zu haben ſeine Geſinnungsgenoſſen im dortigen Wahl
kreiſe noch beſonders dazu aufzufordern bei der Stichwahl für
Ring zu ſtimmen da dies eine ſelbſtverſtändliche politiſche
Pflicht ſei daß er aber gleichwohl bereit ſei an ſeine Ge
ſinnungsgenoſſen in dieſem Sinne zu ſchreiben Jn dem
Wohlkreiſe Arnswalde Friedeberg iſt der Kandidat der Frei
ſinnigen Vereinigung Hofbeſitzer VoßVeddin in der Hauptwahl
ausgefallen Auch Abg Richter hat die Wahl Rings befürwortet

Klerikale Blätter berichten über einen merkwürdigen
Vorgang der ſich an einem Wahllokal des Rieſenwahlkreiſes
Bochum abgeſpielt haben ſoll Danach ſei dem Landrath
Spude ein Wahlzettel mit dem Namen des Kandidaten der
Centrumspartei Kaufmann Eduard Fuchs aus Köln angeboten
worden der Landrath habe den Wahlzettel aber dem Zettel
vertheiler mit den Worten an den Kopf geworfen Sie Lump
kennen Sie den Landrath Spude nicht Eine Aufklärung über
dieſe Mittheilung wird nicht zu umgehen ſein Die Organe des
Centrums erblicken in dieſer Art mit einem Arbeiter umzu
ſpringen der dem Landrath als Reichsbürger völlig eben
bürtig iſt eine ſchwere Beleidigung der Arbeiter wie der
Centrumswähler

Bei der Stichwahl in Filehne Kolmar Czarnikau
zwiſchen dem Regierungspräſidenten v Kolmar Meyenburg konſ
und dem Schuldirektor Ernſt Schneidemühl ſtimmen die Polen
laut en des polniſchen Provinzialwahlkomitees ge
ſchloſſen für Ernſt freiſinnige Vereinigung deſſen Wahl ſomit
ſicher ſcheint

Das Centralkomitee der badiſchen Centrumspartei
erläßt an die Centrnmswähler in Karlsruhe Pforzheim und
Mannheim eine ſcharfe Erklärung bei den Stichwahlen für
die Sozialdemokraten einzutreten Die Macht des
Nationalliberalismus müſſe gebrochen werden Jetzt da das
Ziel nach ſchweren Kämpfen endlich erreichbar ſei wäre es ſelbſt
mörderiſch nationalliberal zu ſtimmen Die Freiſinnigen des
Wahlkreiſes Lörrach wo der nationalliberale Kandidat mit
dem des Centrums zur Stichwahl ſteht beſchloſſen ſtrikte Wahl
enthaltung

Einer amtlichen Bekanntmachung des Landraths v Woyna
zufolge iſt die unter dem 9 Febr 1894 ertheilte Beſtätigung der
Statuten des Kriegervereins Marienſee hannov Kreis
Neuſtadt a wegen des ſtatutenwidrigen Verhaltens der
überwiegenden Mehrzahl ſeiner Mitglieder zurückgezogen
worden Der genannte Verein hört infolgedeſſen auf ein
Kriegerverein zu ſein und geht insbeſondere des Rechis ver
luſtig eine Fahne zu führen Aus dem dortigen Wahlergebniß
war zu entnehmen daß die meiſten Kriegervereinsmitglieder in
Marienſee den Kandidaten der welfiſchen oder ſozialdemo
kratiſchen Partei ihre Stimmen gegeben hatten

Volkswirthſchaftliches
Der Bund der Handels und Gewerbetreibenden

hielt geſtern abend in Berlin eine Verſammlung ab um zu
den verſchiedenen Vorſchlägen wegen Entlaſtung des Klein

ewerbes und Belaſtung der Großbazare Stellung zu nehmenNach einem Vortrage des Schneidermeiſters M Holzapfel
fand eine lebhafte Disknuſſion ſtatt die ſchließlich zur Annahme
einer Reſolution führte in der eine U wen der Ge
werbeſtener auf progreſſiver Grundlage zur Ent
laſtung der Kleingewerbetreibenden gefordert wird Ferner ſei
die Einſchränkung der Großbazare und Wagren
häuſer durch eine Bazarumſatzſteuer ſowie die Heran
ziehung der Beamten Konſum und Rabattſpar
vereine zu dieſer Umſatzſteuer erforderlich

Der Deutſche Gaſtwirthstag ſetzte am Mittwoch
ſeine Verhandlungen fort M ſeiner Begrüßungsrede verwahrte
der Vorſitzende Theod ar Müller die Gaſtwidthe gegen die
Beſchildigung als ob ſie der Völlerei oder der Jrrellgioſitäſt
Vorſchub leiſten Er glaube verſichern zu können daß es unterden deutſchen Gaſnvirtßen ſehr wenige Atheiſten gäbe Geheimer

Finanzrath Strutz begrüßte den Gaſtwirthstag im Auftrage
des Finanzminiſters Ueber das Kommunal ab gabengeſetz
berichtet Gaſtwirth Leiſer aus Kreuzburg O S Er verlangte
daß die Verbandsleitung darauf hinarbeite daß bei einer
Reviſion des KommnnglabgabenGeſetzes von 1893 den Gemeinde
behörden die Befugniß entzogen werde Bier und Luſtbarkeits



orderte eine Statiſtik in welchen Städten die kommunale
es zu erheben Gaſtwirth Haſenbrink Dortmund
ierſteuer m iſt und wie ihre Laſten ſich vertheilen auf

Bierbrauer Wirlhe und Publikum Der Vorſitzende ſagte
die Erfüllung dieſer Wünſche zu Das Material über

der Provinz Brandenburgn ioll den Parlamenten aufs Neue unterbreitet werden Weiter
orderte der Gaſtwirthstag Aufnahme eines Schutzparagraphen
n die Civilprozeßordnung wonach bei Pfändungen gegen

Wirthe letzteren das nothwendigſte Geſchäfts und Betriebs
inventar belaſſen werden muß um den Weiterbetrieb des Ge
ſchäfts nicht unmöglich zu machen Ein Antrag auf Anlegung
von Liſten nicht eipfehlenswerther Wirthe wurde mit großer
Mehrheit abgelehnt Als ein jüdiſcher Gaſtwirth aus Gleiwitz
über die Leihfriſt der Kohlenſäureflaſchen ſprach rief ein Gaſt
wirth aus Braunſchweig Schluß Schluß wir haben genug
von dem Jnden gehört Der Redner ſtellte den Rufer zur
Rede und bedeutete demſelben daß er ihn verklagen werde Der
Vorſitzende Th Müller bemerkte Die deutſchen Gaſtwirtbe

aben es u als eine Ehrenſache betrachtet alle konfeſſionellen
treitigkeiten zu vermeiden Er erſuche dringend an dieſer

ſchönen Sitte feſtzuhalten der Gaſtwirthstag würde andernfalls
an Anſehen verlieren Uns iſt jeder Gaſtwirth als Verbands
kollege willkommen gleichviel ob Chriſt Jude oder Türke wenn
er nur ſonſt ein ehrenwerther Mann iſt Beifall

Der deutſche Fleiſcherverbandstktag iſt am Diens
kag in Hannover zuſammengetreten Er lehnte mit großer
Mehrheit eine Reſolution zur Bildung von Zwangs
innungen ab Einſtimmig wurde ein Antrag angenommen
Der Verbandsvorſtaud möge beim Reichskanzleramt darum

erſuchen daß ſeitens des Reichsgeſundheitsamtes feſtgeſtellt
werde welche der i gebräuchlichen Konſervirungs
e

eiſch in re a i eiſch zuläſſig ſind anach Anſicht eines Theils der e emie keines der bis jetzt ge

bränchlichen Mittel als ganz unſchädlich bezeichnet werden kann
wird der Verbandsvorſtand gleichzeitig beauftragt wenn nöthig
durch Preisausſchreiben zur Herſtellung eines wirkſamen
unſchädlichen Mittels aufzufordern Weiter ſprach ſich der
Verbandstag für die Beſteuerung der Konſum Ver
eine aus

Der 14 Verbandstag der Bäckerinnnngen Branden
burgs trat am Montag in Fürſtenwalde zuſammen Der Ober
meiſter Bernard ſprach ſich für die Zwangsinnungen aus da

ßrag einpfahl Obermeiſter Vogler vor der Junung Concordia
Berlin die freie Jnnuug Die Bäcker ſeien in ganz Deutſch

land vorzüglich organiſirt jetzt aber ſeien auch die freien
r unter das Knratel der Negierung geſtellt wordenin jeder Aſſeſſor könne jeden Junnngsteſchitß einfach null und

nichtig machen Unter ſolchen Uniſtänden verliere man die Luſt
und die Liebe zur Jnunng Bravo Was den Meiſtertitel be
trifft ſo ſei es ihm gleichgiltig ob er ihn nach Einführung des
Geſetzes führen dürfe oder nicht Stürmiſche Zwiſchenrufe
Nur die freie Jnuung biele die Gewähr daß das Genoſſen
ſchaſtsweſen ugeick mit der Junung zur Entfaltung komme
ebhafter Belſall Obermeiſter GemeinhardtBerlin Concordia
wandte ſich ebenſo ſehr entſchieden gegen die Zwangsinnungen
Die freien Jnnungen hätten großes geleiſtet und an die Bäcker
organiſation reiche keine andere heran Solche Aeußerungen
ſind gewiß beachtenswerth

Herr Edmund Klapper hatte bekanntlich in ſeinem be
kannten zuverſichtlichen Ton der Erklärung der Seehandlung die
Behauptung entgegengeſetzt der von ihm benannte Händler habe
a 20 Jahren unzählige Poſten Mehl von den Bromberger

ühlen oder deren Agenten bezogen Demgegenüber bringt jetzt
die Generaldirektion der Seehandlung folgende Berichtigung
Der in dem Briefe benannte Händler in D hat niemals

von den Bromberger Mühlen direkt oder durch deren Agenten
n einen Poſten Mehl bezogen Das iſt kurz und

utlich

Soziale Angelegenheiten

Ueber die Gewerbeaufſicht im Großherzogthum
efſen wird jetzt eine Regierungsverordnung veröffentlicht
s werden für das Land die vier Aufſichtsbezirke Darmſtadt

Ofſenbach Gießen und Mainz gebildet Jedem Bezirke ſteht
ein Gewerbeinſpektor vor Der Jnſpektion Darmſtadt wird ein
Aſſiſient beigegeben Nach Bedürfuiß können auch den übrigen
Jnſpektoren Aſſiſtenten beigegeben werden Den Gewerbe
ünſpeltoren ſür Offenbach und Mainz wird außerdem je eine
Aſſiſtentin beigegeben deren Aufgabe es iſt vornehmlich die
jenigen der Gewerbeauſſicht unterſtellten Betriebe neben den

uſſichtsbeamten zu beſuchen in welchen Arbeiterinnen in er
heblicher J beſchäftigt werden Die Aſſiſtentinnen haben
kelbſtändige Anordnungen nicht zu treffen ſondern über ihre
Wahrnehmungen den n ger Aufſichtsbeamten regelmäßig

zu erſtaltten Die Verordnung tritt am 1 Juli in
raft

Die zweite badiſche Kammer nahm dieſer Tage die
ſozialdemokratiſchen Anträge auf Einführung der Unkterfabrik
inſpektoren auf Anſtellung zweier weiblicher Fabrik
inſpektions Aſſiſtentinnen und auf Anerkennung des
Vorſchlagsrechts der Arbeiterſchaft für nicht akademiſch gebildete
Beamte der Fabrikinſpektion an

Schule und Kürche

Mit der Wahl des Abtes Willi zum Biſchof von
Limburg ſcheint man ſelbſt im klerikalen Lager nicht ganz zu
frieden zu ſein Der Weſtf Merkur will erfahren haben
daß von den zehu Kandidaten der Wablliſte des Domkapitels
ſieben nach einer anderen Lesart die Hälfte geſtrichen ſeien
Von den drei übrig bleibenden ſollen zwei gebeten haben auf
ihre Wahl zu verzichten ſo daß ſchließlich nur Abt Willi übrig
geblichen ſei Da unter den Kandidaten auch der Weihbiſchof
von Münſter Graf v Galen genannt wird ſo dürſte über die
Quelle dieſer Angaben kaum ein Zweiſel beſtehen Das weſt
fäliſche Blatt fügt ſeinen Mittheilungen noch einige bittere
Worke über das Staatskirchenthum hinzu die das berliner
ultramontane Blatt in das Kapitel vom ſtillen Kulturkampf ver
wieſen haben möchte

Parkeinachrichten

Einen charakteriſtiſchen Beitrag zu dem Kapitel von der
ſozialdemokratiſchen Theo rie und Praxis bringt die
Oſitpr Zig Der Arbeiter Kumſteller aus Friedenberg

Kreis Gerdauen brach am 31 März beim Brettſchneiden auf
einem in der Nähe gelegenen Gute den Fuß Der Gutsherr
obwohl geſetzlich verpflichtet auf ſeine Koſten für die ärztliche
Behandlung des Vernunglückten zu ſorgen kümmerte ſich nicht
um ihn gab ihm nicht einmal Fuhrwerk zur Heimfahrt und
wies auch ſpäterhin die Bitte um Fürſorge ab Erſt am 17 April
fand Kumſteller durch fremde Mildthätigkeit Aufnahme im
Johanniter Krankenhauſe in Gerdauen Es war zu ſpät Jn
folge der langen Vernachläſſigung der Wunde ſtellte ſich Eiter

ber ein und trotz theilweiſer Amputation des Fußes iſt Kum
teller am 10 Juni im Gerdauer Krankenhauſe ſeinen Qualen
erlegen Gegen den hartherzigen Gutsherrn iſt Anzeige bei derStaatsanwaltſchaft erſtattet Das Blatt nimmt keinen Anſtand
ſeinen Namen öffentlich zu nennen es iſt der r
Braun Mehleden Kandidat der ſozialdemokratiſchen
Portei die ſich gern als die einzig wahre Freundin der Ar
beiter aufſpielt

Heer und Flokte
Ein Kenner der chineſiſchen Verhältniſſe ſchreibt der Voſſ Ztg

Sind die Angaben n den tut der Ketten ditgſiatiſchen Poſt au
ßer engliſchen Zeitungen richtig ſo hat ein von
eutſchen Soldaten abgebrochener Arm eines Bild

niſſes des Konfucins die ganze gebildete Welt in China
in größere Erregung verſetzt als alle vorhergegangenen De
müthigungen ihres Landes es gethan haben Nach einer Mit
theilung des North China Herald ſollen einige deutſche Sol
daten während eines Beſuches von Kaomi einer Stadt
nicht weit von Kiautſchou den dortigen Tempel des Kon
fucius beſucht und dabei einen Arm der Statue des
Weiſen abgebrochen haben um ihn als Siegeszeichen in
die Heimakh zu ſchicken Die Kunde hiervon verbreitete
ſich alsbald mit den unausbleiblichen chineſiſchen Uebertreibungen
überall unter den Litteraten Sie gelangte auch nach Peking
wo gerade die einmal in drei Jahren ſtattfindenden großen
Prüfungen für den dritten litterariſchen Grad abgehalten
wurden Die Tauſende dazu verſammelten aus allen Theilen
des weiten Reiches zuſammengeſtrömten Kandidaten waren
nicht wenig entrüſtet über den Frevel Sie ſetzten eine Eingabe an den Thron auf worin die Unterzeichner Leben Ehre

und Eigenthum zu opfern verſprechen wenn ſie dadurch nur
das Land von ſeinen Feinden ſäubern können

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Das amerikaniſche Heer begann geſtern nach einer Meldung
aus Waſhington den Einfall auf Kuba 3000 Mann die den
Vortrab bildeten landeten bei Daiguiri zwiſchen Guanta
namo und Santiago Sie landeten unter dem Schutze des
Feuers das die Flotte abgab die zugleich Aguadores Cabanas
Siboney und Jan zu bombardiren begann Das ſind be
feſtigte Plätze im Oſten und im Weſten von Santiaggo Die
Spanier waren einer heftigen Kanonade von den Schiffen ſowie
den Salven der Mauſergewehre der Kubaner vom Lande aus
geſetztt Angliederung von 34 aii hat das amerikaniſche
Repräfentantenhaus bekanntlich beſchloſſen Wird nun der Senat
dieſen Beſchluß genehmigen Das bleibt noch die Frage obwobl
ſein Ausſchuß für Auswärtige Angelegenheiten in ſeinem Berichte
an den Senat der Annexion ohne weiteres Amendement zuge
ſtimmt hat Die Annexionsgegner ſind immer noch ſtark genug
Sie weiſen darauf hin daß der ſ Z vorgeſchlagene Anuexions
vertrag abgelehnt worden ſei er habe keine verfaſſungsmäßige
Mehrheit gehabt Nur der Vertrag aber könne die reguläre
verfaſſungsmähzige Form einer Annexion bilden Jetzt werde die
irreguläre Methode mittels eines Beſchluſſes verſucht der im
Senate zu Tode geredet werden müſſe
die Annexionsfreunde bereits eine Majorität für ſich heranus
Beachtung verdient indeß die Thatſache daß Bryan der demo
kratiſche Präſidentſchaſts Kandidat ſich neulich in Omaha gegen
jede Annexions und Kolonialpolitik ausgeſprochen hat Die Union
habe mehr als genug Gebiet und übergenug zu thun um es gut
zu verwalten

Oeſierreich Nngarn
Nach einer Meldung aus Graz erſchien geſtern dort Graf

Gleispach vor dem verſammelten Gremium des Oberlandes
ger Der Vicepräſident Wanggo hielt an ihn eine Anſprache
n der er betonte welche Verdienſte ſich Graf Gleispach um die

Geſtaltung des Gerichtsweſens erwarb welches Wohlwollen er
der materkellen Lage der richterlichen Beamten entgegenbrachte
Wanggo verſicherte daß die Mitglieder des Grazer Oberlandes

erichts auch in Zukunft unbefangen frei von jeder Parteileiden
chaft unbeeinflußt von der Tagesſtrömung ihrer ſchwierigen

Aufgabe nachkommen würden Graf Gleispach erwiderte daß
wenn ihm auch die Verhältniſſe verböten ſelbſt im intimen Kreiſe
ſt über ſeine Haltung im öffentlichen Leben auszuſprechen ſo
önne er doch verſichern daß er in ſeinem ganzen FüdhlenDenken und Urtheilen ſich ſtets gleich geweſen ſag daß er als

derſelbe zurückgekehrt ſei wie er Graz als Miniſter verlaſſen
habe Die Ruhe iſt bisher nicht worden obwohl Graf
Gleispach kürzlich den Weg vom Gerſchtsgebäude in ſeine Wohnung
zu Fuß zurücklegte Die Wohnung Gleispach s wird noch von
Gendarmen ſtreng bewacht

Dem Krakauer Czas zufolge wurden wegen der Unruhen
in Weſtgalizien 300 Perſonen verhaftet Es unterliege
keinem Zweifel daß die ganze Bewegung durch Agitationen
veranlaßt worden ſei Unbekannte Jndividuen hätten Zeichen
ſeaedeſg wo Gewalt verübt und geplündert werden ſollte worauf
ſie ſelbſt ſich aus dem Staube machten Es wurden rothe
Zettel des Jnhalts vertheilt daß es geſtattet ſei eine Woche
hindurch Juden zu ſchlagen Das Landvolk glaubte wirklich
daß eine ſolche Bewilligung ertheilt worden ſei Man be
hauptete auch daß es den Gendarmen nicht erlaubt wäre mit
ſcharfen Patronen auf die Menge zu ſchießen und daß ſie nur
um abzuſchrecken blind ſchießen dürften

Nuſtland
Einer brieflichen petersburger Meldung der Gazzetta del

Popolo faet ſollen Graf Jwanoff der Kämmerer des
Zaren deſſen Frau Oberſt Schiſchkin ſowie mehrere in
der Hofküche angeſtellte Bedienſtete wegen des Verſuchs den
Zaren zu vergiften verhaftet worden ſein Der Leib
arzt des Zaren habe Gift in dem Frühſtücksthee entdeckt Die

re welche von dem Thee genoſſen hatte leide ſeitdem an
chrecklichen Magenkrämpfen Die Nachricht bedarf

zum mindeſten ſehr der Beſtätigung

Türkei
Nach Berichten aus Uesküb iſt die unterbrochen geweſene

telegraphiſche Verbindung an der montenegriniſchen Grenze
wiederhergeſtellt
Die ſerbiſche Geſandtſchaft richtete an die Pforte eine Note
in welcher in allgemeinen Ausdrücken die Aufmerkſamkeit auf
die ernſte Lage im Vilagjet Koſſovo das Vordringen der
Albaueſen über die Grenze und den Angriff auf ein ſerbiſches
Blockhans gelenkt wird Zugleich wird in der Note eine Unter
ſuchung der Vorfälle die Verhaftung und Beſtrafung der
Schuldigen ſowie die Ergreifung von Maßregeln gefordert
damit ſolche Zwiſchenfälle ſich nicht mehr wiederholen Der
Geſandte Novakowitſch erinnerte die Pforte auch daran daß er
auf ſeine jüngſte Note über die Lage der Serben im Vilajet
Koſſovo noch keine Antwort erhalten habe

Der Londoner Korreſpondent der Nowoſti berichtet die
Vorgänge im Orient begännen wiederum bei den Freunden
des Friedens Befürch tungen zu erwecken Es mangele nicht
an Anzeichen für neue Umwälzungen auf der Balkanhalbinſel
doch ſei noch unklar wo ſich der Mittelpunkt der Bewegung be
finde Kompetente Perſonen verſicherten es ſei eine Kriſis zu
gewärtigen

Provinzialnachrichten
S Eisleben 22 Juni Frühjahrsephoralkonferenz
Schulhorniſtencorps Heute würde die Frühjahrs

ephoralkonferenz für Schulinſpektoren und Lehrer abgebalten
ur Behandlung kamen zwei Themen 1 Wie iſt der deutſche
ufſatz in der Volksſchule zu behandeln damit durch ihn Sicher

heit und Gewandtheit im ſchriftlichen Ausdrucke gefördert
werden R Gneiſt Helbra 2 Zur Methodik des Rechen
unterrichts von H Haaſe Noth Eisleben Jn der
Herbſtkonferenz ſoll verhandelt werden Ueber die Verwerthung
der Bücher von Pfarrer Schäfer Die innere Miſſion in
der Schule Ueber das Horniſtencorps der hieſigen II Bürger
ſchule das ſchon zweimal vor unſerm Kaiſer geſpielt hat iſt z 3
vielfach berichtet worden Es hat ſich durch das Geſchenk des
Kaiſers zu einer l r mit kleiner Beſetzung aus
gewachſen und konnte ſich gelegentlich eines geſtrigen Ausfluges

Andererſeits rechnen P

der Schule in feiner neuen Beſetzung hören laſſen Während
es mit ſeinen urſprünglichen Signaltrompeten die ohne
Ventile nur 5 Naturtöne hervorzubringen imſtande waren mit
ſeinen beſchränkten Stimmmitteln nur in zwei und dreiſtimmigen
Saß geſetzte Märſche blaſen konnte bei denen die füllende
Trommelbegleitung unentbehrlich war iſt es jetzt mit ſeinen
20 Stück Piſton Kornets die mit 3 Ventilen ausgeſtattet ſind
und dadurch ermöglichen in allen Tonarten zu ſpielen mit ſeinen
6 Tenorhörnern die den Baß erſetzen und ſeinen von der
hieſigen Loge geſchenkten 6 Althörnern in der Lage die ſchönſten
mehrſtimmigen Märſche zum Beſten zu geben Das ſchöne vom
kaufmänniſchen Verein geſpendete Glockenſpiel und eine Pauke
die als kaiſerliches Geſchenk in Ausſicht geſtellt iſt vervollſtändigen
wirkſam das Ganze Der Eindruck der Muſik war dementſprechend
und daß die Eisleber mit Stolz auf dieſe Liliputkapelle blicken
iſt nur natürlich Der Kaiſer wird zu ſeiner Herbſtjagd ſeine
helle Freunde an dem erſichtlichen Fortſchritt haben und der
ſag gent Herr Lehrer Gottſchalk ſeiner Anerkennung gewiß
ein

0 Erfurt 22 Juni Die Straßenkrawalle kommen
am 30 Juni vor dem Schwurgericht zur Verhandlüng Sie
werden wahrſcheinlich drei Tage danern

Aus dem Thüringerwalde 22 Juni Das Stuten
haus ſoll bedeutend vergrößert werden Das in Ausſicht
genommene Logirhaus kommt auf 70,000 M zu ſtehen

Weißſzenfels 22 Juni Der fahnenflüchtige Huſar
Schüler der in einem Walde erhängt aufgefunden ſein ſollte
iſt geſtern in Köſtritz durch einen Gendarmen aufgegriffen
worden Sch wurde geſtern nachmittag durch einen Unter
oſſizier vom Jnfanterie Regiment Nr 96 hierher eingelieſert

Wettin 22 Juni Die Konzeſſion zum Bahnbau
Gerlebogk Löbejün Nauendorf iſt der Vereinigten
Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft in Berlin ertheilt
worden die Arbeiten ſollen ſchon in den nächſten Tagen in
Angriff genommen werden Auch die Vorarbeiten für die
Bahnſtrecke Nauendorſ Wettin ſind dem Bahn Komitee zur
weiteren Bearbeitung eingehändigt Mit dem Erwerb des
Grund und Bodens ſoll demnächſt begonnen werden

AlsCönnern 22 Juni Vom Schlage getroffen
der Reutner Töpel hier von einem Spaziergange in ſeine
Häuslichkeit zurückkehrte fiel er vom Schlage getroffen todt in
die Arme eines neben ihm ſtehenden Hausbewohners

Magdeburg 283 Juni Z3ur Maurerlohnbewegung
Am Dienstag abend kam es in einer Verſammlung ſtreikender

aurer Zimmerer und Bauarbeiter zu erregten Auseinander
ſetzungen weil von den abgereiſten unverheiratheten oder jung
verheiratheten Berufsgenoſſen ein großer Theil nach Magdeburg
zurückgekehrt iſt Die Verſammlung beſchloß die Zurückgekehrten
von der Unterſtützung aus der Streikkaſſe auszuſchließen Da
rauf drohten die Betroffenen aus dem Centralverbande aus
zuſcheiden Jn der Verſammlung kam ferner ein Antwort
ſchreiben des Arbeitgeberverbandes zur Verleſung das die
Forderung der Arbeitnehmer die beſten wie die ſchlechteſten
Kräfte in gleicher Weiſe nach oben hin zu entlohnen ab ehnt
mit dem Hinzufügen daß ein Minimallohn eine Grenze nach
unten bereits zugeſtanden ſei

Sagtenſtand Der amtliche Bericht über den Saaten
ſtand in Preußen enthält betreffs unſerer Provinz folgende
Angaben Jm Regierungsbezirk Merſeburg ſind die Ernte
ausſichten für Winterweizen mit 2,2 zu bewerthen Sommer
weizen 2,7 Winterrogen 2,3 Sommerrogen 2,9 Gerſte 2,9
Hafer 2,9 Erbſen 2,7 Kartoffeln 2,7 Klee 2,1 Wieſen 2,2 JmRegierungsbezirk M agdeburg Winterweizen 2,3 Sommer
weizen 2,6 Winterroggen 2,2 Sommerroggen 9 Gerſte 2,8Hafer 2,7 Erbſen 2,7 Kartoffeln 2,6 Klee 2,0 Wieſen 2,3 Jm
Regierungshezirk Erfurt Winterweizen 2,2 Sommerweizen 2,6
Winterroggen 2,2 Sommerroggen 8,0 Gerſte 2,6 Hafer 26
Erbſen 2,8 Kartoffeln 2,8 Klee 2,2 Wieſen 2,3 Bei dieſen
Zahlen bedeutet 1 ſehr gut 2 gut 3 mittel 4 gering s ſehr
gering

ehe in der Armee Provinz Sachſenund Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm aktiven Heere v Glaſenapp Hauptm undComp Chef vom Jnf Regt Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg
Nr 25 unter Entbindung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Eiſen
bahn Abtheil des Großen Eeneraolſtabes Beförderung zum Mafpor vorläuſig ohne
Patent und Stellung à la suite des Jnf NRegts Prinz Louis Ferdinand von
Preußen 2 Magdeburg Nr 27 zum Eiſenbahnkommniſſar ernannt und glechzeitig
zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahnlinien Kommiſſion in Straßburg E
kommandirt Dünin v Przychows i Hanptur vom Jnf Regt Fü ſt
Leopold von Andalt Deſſau 1 Magndeburg Nr 26 zum Comp Chef ernannt
v Brixen Major aggreg dem Jnf Regt Prinz Louis Ferdinand von Preußen
2 Magdeburg Nr 27 als Bats Commandeur in das 4 Magdeburg Juf
Regt Nr 67 einrangirt Den Charakter als Oberſtit haben erhalten die Majore z D
Frhr v Blenl Commandenr des Landw Bezirks Allenburg v Vetyacke
zweiter Stabsoffizier bei dem Kommando des Landw Bezirts Halle a Hell
Vorſtand des Art Depots in Erfurt v Bismarck Vorſtand des Art Depots
in Wittenberg v Mülmann Hauptm nud Comp Chef vom 4 Thüring
Juf Regt Nr 72 unter Beförderung zum überzähl Major als agaregert zum
Jnf Regt Nr 164 verſetzt Wallmüller Hauptm vom 4 Thüring Jnf
Regt Nr 72 zum Comp Chef Ruge Hauptm und Comp Chef vom Juf
Regt Nr 128 in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuche mit der geſetz ichen
Penſion zur Diep geſtellt und gleichzeitig zum Bezirksoffizier bei dem Landw
Vezirt Bernburg ernannt v Gottberg Hauptm vom Königs Juf Regt
Nr 145 als Comp Chef in das 8 Thürlng Juf Regt Nr 153 verſeßt
Frhr v Wangenheim Pr Lt vom 8 Thüring Jnf Regt Nr 153 zum
Hauptm und Comp Chef befördert Auer v Herrenktrchen Major z D
und Bezirksoffizier bei dem Landw Vezirk Allenſtein zunr Landw Vezirtk Deſſau
tzverſet Zu Pr Lis ſind befördert die Sek Lis v Kotze Hans vom Jnf
Regt Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26 Rogge vom
Jnuf Regt Prinz Lonis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 und
kommandirt als Jnſp Offizier bei der Kriegsſchnle in Metz v Woyna vom
Anhalt Jnf Regt Nr 93 v Aſchoff Sek Lt vom 2 Thüring Juf Regt
Nr 52 als Jnſp Ofſizier zur Kriegsſchnke in Potsdam v Boſe Sek Lt vom
Thüring Huſ Regt Nr 12 als Juſp Offizier zur Kriegsſchule in Giogau
commandirt v Muralt Pr Lt vom Jnf Regt Herzog Ferdinand von
Braunſchweig 8 Weſtfäl Nr 57 in dem Kommando zur Dienſtleiſtung von der
Arteiter Abtheil in Königsberg i Pr zu derjenigen in Magdeburg Klieſch
Pr Lt vom 3 Niederſchleſ Jnf Regt Nr 5 in dem Kommando zur Dienſt
leiſtung von der Arbeiter Abtheil in Magdeburg zu derjenigen in Köuigsberg i Pr
übergetreten Liebach Hauptm à la suite des Jnf Reuts Nr 131 und
kommandirt zur Dienſtleiſſung bei dem Bekleidungsamte des IV Armeccorps
zum Mitgliede des Bekleidungsamts dieſes Armeecorps ernannt Fihr v Fritſch
Major Commandenr des Thüring Ulan Regts Nr 6 zum Oberſtlt beſördert

Vakante Militäranwärterſtellen im Bezirk des IV Armee
korps 1 Jult Aſchersleben Magiſtrat Schuldiener freie Wohnnng
nnd Feüerung ſowie ein feſtes Einkommen von 150 M pro Jahr und ein
Kalſaltorgeld von jährlich 28 M für jedes Klaſſenzimmer zuſammen gegenwärtig
420 M 1 Anguſt Gera Fürſtl Amtsgericht Gera Gerichtsſchreivergehilfe
1105 2300 M Eehalt T Augnſt Gera Fürſtl Amtsgericht Gera
2 Kopiſten je 1000 1600 M Gehalt 1 Oktober Halberſtadt Landesbau
Jnſpektion Bureaugehilfe 1100 2100 M Gehalt Sofort Halle Saale
Kaiſerl Poſtamt 2 Poſtſchaffner 990 M Sofert Magdeburg Artillerie
Depot Hilfsſchreiber monatlich 60 75 M Baldigſt Mühlhauſen Thür
Magiſtrat StenerbureauVorſteher 1750 2350 M Gehalt Sofort Mühl
hauſen Thür Magiſtrat Flurdiener Gehalt jährlich 750 950 M und
70 M Kleidergeld Sofort Thalebra Zü ſtl Miniſterium Abtheilung des
Jnnern in Sondershanſen Weg wärter auf einer Stagtschauſſee Gehalt 750 M
jährlich und Dlenſtkleidung

m Weinar 22 Juni Jubiläum des Karlsſtifts
Gleichzeitig mit unſerem Landesherrn feiert auch am 24 d
das Karlsſt ift ſeinen 80 Geburtstag Als am 24 Juni 1818
große Freunde über die Geburt eines Erbgroßherzogs die Be
völkerung erfüllte vereinigte ſich eine Anzahl patriotiſcher
Männer um zur Erinnerung an dieſes frohe Ereigniß eine
Stiſtung zu gründen die den Zweck hatte unbeſcholtenen und
Bedürftigen ein freies Unterkommen mit voller Verpflegung zu
beſchaffen Dieſe Stiftung die den Namen Karlsſtiſt erhielt
erfreute ſich namhafter Unkerſtützungen namentlich durch eine
Mylius Stiſtung zu Mailand eine letztwillige Verſügung von
Fräulein Haßland und anderer größerer Geſchenke ſo daß das
Vermögen auf die anſehnliche Summe von 100,000 M ange
wachſen iſt Auf dieſe Weiſe iſt es möglich geworden 16 Frauen
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unterzubringen und zwar hat jede ein Zimmer für ſich ohne
daß irgend ein Beitrag zu zahlen wäre

Schmalkalden 22 Juni Ein drolliger Vorfall hat
beider Reichstagswahl in unſerm Ort ereignet

n die Wahlurue tritt ein behäbiger Metzgermeiſter holt aus
der Weſtentaſche den Zettel für ſeinen Kandidaten hervor und
fenkt ihn mit ernſtem Geſicht in die Urne Um die ſoeben voll
zogene Staatsaktion gebührend zu beſchließen tritt er in das
Gaſtzimmer um ein Glas Bier zu trinken Hier findet er
ſeinen Freund der ihn erwartet um eine Gewichtsnota von
s fetten Schweinen die unſer lieber Meiſter bei ſich trug in
Empfang zu nehmen Aber o weh Die Nota iſt verſchwunden
ſtatt deſſen beſindet ſich in der Weſtentaſche dem Aufbewahrungs
ort für derlei Sachen ſein Wahlzettel Mit ſehr betretenem
Geſicht ruft der Brave aus Krommenot hun ich doch min
Sänzettel in die Urne geſchmefſe

Güſten 21 Juni Mit des Onkels Brieftaſche
durchgebrannt Auf hieſigem Bahnhofe wurde geſtern abend
ein etwa zehnjähriger Junge aus Quedlinburg ver
haftet der etwa 13,000 M theils in Gold theils in Werth
papieren bei ſich führte Der Burſche gab vor nach Elbing zurGroßmutter reiſen zu wollen Das Geld das in einer Jrief
taſche ſteckte hätte er dem Ueberzieher ſeines Onkels entnommen
Heute morgen iſt der Burſche von feinem Vater zurückgeholt
worden

Aus dem Königreich Sachſen 22 Juni Verbrüht
Von der Höhe abgeſtürzt Des Mordes ver
dächtig Jn Penig wollte eine Frau ihr zwei Jahre altes
Söhnchen baden und ſetzte das Kind auf den Tiſch um noch
etwas zu beſorgen Jn demſelben Augenblick fiel das Kind vom
Tiſche und kopſüber in einen mit kochendheißem Waſſer gefüllten
Topf Die Verbrühungen waren derart daß der arme Kleine
nach ſtundenlangen Qualen verſtarb Ein ſchmerzlicher Unglücks
fall mit tödtlichem Ausgang hat ſich in Mylau zugetragen
Der geiſtig etwas beſchränkte 12,ährige Sohn des Fabrik
arbeiters Robert Fielitz hat ſich in einem unbewachten Augen
blicke von Hauſe entfernt iſt nach dem nahen Hirſchſtein einem
ziemlich hohen Felſen gegangen und von dort hinabgeſtürzt in
die Göltzſch Der ſofort benachrichtigte Vater konnte ſein Kind
nur als Leiche nach Hauſe tragen Die beiden Zigeuner
derer Verhaftung daraufhin erfolgt war daß die Mutter ihren
Sohn des Mordes in der Fröhne beſchuldigte ſind aus dem
Amtsgericht Rochlitz durch Beamte der Königl Staatsanwalt
ſchaft Chemnitz zugeſührt worden Der verdächtigte Zigeuner iſt
tanbſtumm

8 Leipzig 22 Juni ſStichwahlfreuden Ernennung Parkanlagen Vogelſteller Sächſiſcher Wollmarkt Thörin Zu der morgen hierſtattfindenden Stichwahl zwiſchen Prof Dr Haſſe natl und
Pr Schmidt Soz iſt zu melden daß ſowohl die reformeriſchen
als national ſozialen Wahlkomitees Erklärungen veröffentlichten
in welchen zur Wahl Prof Haſſe s aufgefordert wurde Jm
übrigen herrſcht unter der Jugend lebhafteſte Freude über die W
Stichwahl denn ſie bringt ihr abermals einen freien Schultag
und da auch Freitag des Johannisfeſtes wegen die Schule aus
ſällt ſo wünſchen die kleinen Rangen boshafterweiſe noch mehr
Wahltage eingerichtet zu haben von deren Qual für den Papa ſie
ja keine Ahnung haben Landgerichtsdirektor Dr Wagner
wurde zum Präſidenten der Kaiſerlichen Disciplinarkammer in
Leipzig ernannt Der große Platz der vorjährigen Sächſiſch
Thüringiſchen Ausſtellung ſoll in ſeiner ganzen Ausdehnung zu
einein mächtigen öffentlichen Park umgewandelt werden und vor
allem Spielplätze für Jung und Alt erhalten u a beſonders auch
ſolche für Lawn tennis Um der Vogelſtellerei vorzubeugen
die auch in den Landbezirken leider vielfach getrieben wird hat
die Königl Amtshauptmannſchaft eine Prämie für jeden zur
Anzeige kommenden Fall ausgeworfen Die Waldvögel haben in
den letzten Jahren in beklagenswerther Weiſe abgenommen
Jn lebhafteſter Weiſe wurde heute gelegentlich einer im Vorort
Möckern abgehaltenen Verſammlung der landwirthſchaftlichen
Kreisvereine Leipzig für die Errichtung eines gemeinſamen Woll
marktes für Königreich und Provinz Sachſen eingetreten Die
Leitung des Kreisvereins wird die Angelegenheit im Auge be
halten Ein 17jähriges Dienſtmädchen aus Apolda begoß eine
Anzahl von Kleidungsſlücken ihrer Dienſtherrſchaft mit Schwefel
ſäure und ertränkte ſich hierauf Der Leichnam des Mädchens
wurde in der Elſter aufgefunden

Vermiſchtes
Zur Einweihnng der Erlöſerkirche in Jeruſalem die

am 31 Okt d J in Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin
ſtaktfindet wird die von Carl Stangen s Reiſe Burean
Berlin Mohrenſtraße 10 zu veranſtaltende Orient Sonder
fahrt am 8 Oltober von Trieſt abgehen Der zu dieſer Fahrt
gecharterte Dampfer Thaliag vom öſterreichiſchen Lloyd wird
wiederum neben der öſterreichiſchen auch die deutſche Flagge
führen Auf der Hinreiſe nach Paläſtina wo ein genügend
langer Aufenthalt zum Beſuch aller heiligen Stätlen vorgeſehen
iſt wird Corfu Athen und Konſtantinopel auf der Rückreiſe
dagegen Kairo beſucht Das ſanber ausgeſtaktete und viele Jllu
ſtrationen enthaltende Programm das ſoeben erſchienen iſt wird
von Carl Stangen s Reiſe Bureau koſtenfrei ausgegeben

Er wählt nur geheim Als in einem der Elbinger
Wahllokale ein Arbeiter ſein Wahlrecht ausüben wollte und vom
Wahlvorſtande um Namen und Wohnung gefragt wurde erklärte
er Sie haben mich nach nichts zu fragen Hier iſt geheime
Wahl Nehmen Sie nur den Zettel und legen Sie ihn in die
Urne Der Betreffende wurde darauf aufmerkſam gemacht daß
durch Nennung des Namens das Wahlgeheimniß nicht beein
trächtigt werde Darauf erklärte der Wähler noch einmal daß
man ihn nach nichts zu fragen habe da wir geheimes Wahlrecht
hätten Wenn man den Zettel nicht geheim annehmen wolle
wähle er überhaupt nicht Darauf verließ er mit ſeinem Stimm
zettel ſtolz das Wahllokal

Ein wahnſinniger Kapitän Am Sonnabend iſt die Tags
zuvor mit Holz von Memel nach Bremen in See gegangene
holländiſche Tjalk Margaretha Kapitän Kariſis am
Oſtſeeſtrande bei Karkelbeck geſtrandet Bald nach dem Verlaſſen
des Haſens begann der Kapitän wilde Reden zu führen ſo daß
die außer ihm nur noch aus zwei Mann dem Steuermann und
dem Koch beſtehende Beſatzung zu der Ueberzeugung kam der
Kapitän ſei wahnſinn ig Sie ſchloſſen daher den Kapitän in
der Kajüte ein und der Steuermann richtete da er auf ſeiner
erſten Seereiſe und der Navigation wenig kundig war den Kurs
nach Memel zurück Jnzwiſchen ſprengte der Kapitän die
Kajütenthür bemä chtigte ſich mit Gewalt des Ruders ſteuerte

ehe

direkt auf das Land zu und beſahl gleichzeitig den Leuten das
Schiffeboot klar zu machen Während dieſer Beſehl ausgeführt
wurde ſprang Kapitän Kariſis über Bord Bei der ſtarken
Brandung war an eine Rettung nicht zu denken und er iſt er
trunken Unmittelbar darauf lief das Schiff auf den Strand

Waſſer und Citronenſaft beim Abendmahl Der pro
teſtantiſche Erzbiſchof von Canterbury und Primas von
England hat geſtattet daß den ſogenannten TotalAbſtinenzlern
die alkoholiſche Getränke in keiner Form zu ſich nehmen beim
Abendmahl eine Miſchung von Waſſer und Citronenſaft
anſtatt des Weines gereicht werde

Verbrechen und Unglücksfälle Aus Bonneville in
Hochſavoyen kommt die Mittheilung von einem ſchweren Unfall
im Hochgebirge Der Mechaniker Schmidt aus Genf gebürtig
aus Zürich hatte von dem Städtchen St Jvoire aus den etwa
1900 Meter hohen Mole beſtiegen Er vergnügte ſich damit
auf der beſonders ſteilen nach St Jvoire zu gelegenen Seite
des Berges mit Steinen in die Tiefe zu werfen Dabei verlor
Schmidt das Gleichgewicht und ſtürzte 300 Meter tief hinab Er
war auf der Stelle todt
wurde nach St Jvoire gebracht von wo ſie die Familie geſtern
abholte Jn Preßburg erſchoß der Ritter Stephan
v Jenik ſeinen 13jährigen Knaben Emerich und ſeine 1sjährige
Tochter Jda und jagte ſich daun ſelbſt eine Kugel in den Kopf
Das Moliv der That ſollen drückende Schulden geweſen ſein
Faſt zu derſelben Zeit als der Doppelmord und Selbſtmord er
ſolgte hätte eine Licitation bei Jenik ſtattfinden ſollen Jn
Cherſon erſtickten im Keller unter der Gewerbeſchule ein
Mädchen und vier Männer durch giftige Gaſe Drei Männer
die noch im Keller waren konnten gerettet werden Da
deutſche Schiff Hedwig aus Barth iſt während eines ſchweren
Sturmes bei Curagao total wrack geworden
Perſonalnachrichten Armin Tenner der vor 4 Jahren

die Wilſon ſche Erfindung der Ausnutzung des CalciumCarbids
für Beleuchtungszwecke Acetylen von Amerika nach Deutſchland
einführte iſt am Freitag in Berlin im
ſtorben Geheimrath Krupp hat den Beitrag zu den Baukoſten
des geplanten neuen Stadtgartenſaales in Eſſen von 100,000 M
auf 180,000 M erhöht Die endgiltige Ernennung Dr Schlen
ther s zum Direktor des Wiener Burgtheaters iſt nunmehr
erfolgt Dr Schlenther hat am Mittwoch einen Vertrag als
definitiver Burgtheater Direktor für 3 Jahre abgeſchloſſen Die
früheren Direktoren wurden ſtets als Hofbeamte mit Penſions
recht ernannt

Meteorologiſche Station zu Halle

22 Junl 23 Juni9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 32 wein mra

Barometer MUimeter 747,9 747,6Thermomeler Ceiſius 18,2 17,7Rel Fenchtigkeit 78 85ind NW 1 SW 2Maximum der Temperalur am 22 Juni 27,709 C
Weinimum An der Nacht vom 22 Juni zum 23 Juni 16,09 O
Nieder ſchläge am 23 Juni 7 Uhr morgens 2,0 m

Waſſerwärme der Saale am 23 Juni mitgetheilt vom Florabade 15 16

Privatliche Meldung auf Grund der Weltlerkarte und
lokaler Beobachtungen

Freitag den 24 Juni
Geringe Verändernngen Jm allgemeinen hatte der Luftdruck

abgenommen die Luſtbewegüng für Mittelenropa war ſüdlich
und ſüdweſtlich Es dürfte das wärmere zu Gewitterbildung
geneigte Wetter noch anhalten

Bericht des Berliner Weiterburegns vom 22 Jnni
8 Uhr morgens

WindrichtunStatlonen Varou Wndlarte Weller Tempre
mm Stala 12 ratur C

Memel 758 OSO 1 wolklg 14Swinemünde e 757 SSSW 2 heiter 20
Hamburg 757 SW 2 Regen 17Boritum 756 SW 3 heiter 16an nover à e 758 ſtill wolkenloß 20erlin 5 756 SO 1 heiter 20Breslau e 760 2 heiter 17Bamberg à 760 ſulll heiter 20München 762 5 heiter 22Wien 2 D 761 ſtill heiter 16Arag 760 H 2 heiter 18h ſtill halbdedeckt 25Pelerödurg z 758 NN W 1 eiter 14aparanda 755 SSO 2 h iter 14Stockholnn 756 SO 2 wolkig 15Kopenhagen 755 S O 2 Dunſt 14Aderdern e 752 W 3 wolkig 11Koxrt 6 760 N W 4 ter 13Paris 2 758 2 haldvedeckt 19

Standesautliche Nachrichten

Standesamt Halle 22 Junl
Aufgeboten Der Schneider Max Eckelmann und Anna

Richter Schülershof 5 und Sophienſtr 11 Der Schneider
meiſter Hermann Schulz und Helene Ahrens Geiſtſtr 19 und
Friedrichſtr 66 Der Brauer Peter Nenmaier und Pauline
Graebe Böllbergerweg 84 und Böllberg Der Kutlſcher Herm
Mieth und Emma Winter Gr Ulrichſtr 54 und Kl Steinſtr
Der Barbier Franz Merker und Pauline Rehm Deſſau und
Bitterfeld Der Kaufmann Friedrich Böhme und Johanna
Worſeck Halle und Plauen Der Conſifenr Richard Mohn
und Bertha Hönemann Halle und Dommitzſch Der Landwirth
Richard Reichardt und Marie Heinert Ware und Halle
Der Former Karl Gippert und Martha Förſter Spitze 38
Der Schuhmacher Wilhelm Schüler und Anna Brachmann Kl
Brauhausſtr 22 und Barfüßerſtr

Eheſchlieſzung Der Handelmann Albert Faßbender und
Anlkonie Berger 4 Vereinsſtr 2 und Schillerſtr 14

Geboren Dem Maurer Taver Strich eine Eliſe Marie
Zapfenſtr 14 Dem Schneidermeiſter Hermann Holzweißig

ein Erich Willy Gr Ulrichſtr 16 Dem Handarbeiter
Wilhelm Hirſch eine Minna Martha Thorſtr 30 Dem
Architekt Guſtav Buchwald ein Johannes Guſtav Adolf
Krauſenſtr 15 Dem Klempner Louis Stammberger ein
Ernſt Kurt Goetheſtr Dem Tiſchler Lonis Matthae ein
Walther Willy Kaulenberg

Mein diesjähriger grosser

Dventur Ausverhau
beginnt PVreitag den I rn u

Die ſchrecklich verſtümmelte Leiche 31

52 Lebensjahre ge

Geſtorben Des Magiſtrats Bureau Diätar Naundorf T
Anng 7 J Königſtr 73 Des Barbierherrn Berthold Buſch
beck S Walter 3 J Zwingerſtr 18 Der Maurer Karl
Eckardt 78 J Klinik Der Kaufmann Georg Zamory 23 J
Klinih Der Nachwächter Auguſt Knauth 65 J Diakoniſſen
hans Der Bergmann Albin Franke 21 J Bergmannstroſt

Johanne Pietzſch geb Raſch 84 J Robert Franz
raße 17

Wanren und Produktenberiehte
Kaffee

Hamburg 22 Juni Kaffee ruhig Umsatz Sack
Hamburg 22 Juni Vormittagsbericht Good average Santos per

Juli 29 Gd per Sept 293, 87 Dez 30 Gd per März 308 Gd
Hamburg 22 Juni Nachmittagsbericht Kafſee good average

n r37 Juli 29 per Sept 29 Gd per Dez 29 9d per
31 März

Hamburg 22 Juni abends 6 Uhr Kaſſee good average Santos
r 29 Gd per Sept 30 Gd per Dez 390 Gd per März

u Havre 22 Juni vorw 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger
Firma Peimann Ziegier u Co Kaffee good average Santos per Juni
35,00 per Sept 35,75 per Dez 36,25 RuhigAmsterdam 22 Juni Java Kalfee good ordinary 85

Wolle Baumwolle
Leipzig 72 Juni Kawmzug Terminhandel La Plata Grund

muster Juni 83,60 Juli 3,60 Aug 3,55 Sept 3,55 Okt
3,65 Nov 3,65 Dez 3,50 Jan 8,50 Febr 3,50
3,50 Mai 50 M Umsatz 10 000 kg Ruhig

Bre men 22 Funi Baum wolle Rubög
März 3,50 April

Upland middt loco
833 PfgLiverpool 22 Juni Nachm 12 Uhr 50 Min Baumwolle

Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 500 B Amerikaner
anziehend Ostindische träge

Middl amerik Iieferungen Anziehend Juni Juli 325 Käufer
Sept 325 do Okt Nov 322432264 do Dez Jan 32264

Werth

Liverpool 22 Juni Nachm 4 Uhr 15 Min Baum wolle
Umsatz 10 B davon für Spekulation und Export 500 B Ruhig

Middl amerik Iieſerungen Stetig Juni Juli 324,4 Verkäuferpreis
Juli Aug 324 do Aug Sept 324 do Sept Okt 322 4 322 4 Käuferpreis O t Nov 32 322 4 do Nov Dez 3204 32 g4 do Dez Jan

e Jan Febr 320 3264 do Febr März 3264 doMärz April 322 d Werth
Viehmärkte

Berlin 22 Juni Städtischer schlachtviehmarkt Zum
Verkauf standen 310 Rinder 2254 Kälber 2017 Hammel 87
Schweine Bezablt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen vollBeischig ausgemästet höchsten Sehlachtwerths höchstens 7 Jahre alt

2 junge tleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
3 mässig genührte junge und gut genührte ältere 4 ge

ring genährte jeden Alters 45 46 Bullen vollfleischige höchsten
Sehlachtwerths 2 müässig genährte jüngere und gut genährte
ältere 3 gering genührie 44 45 Färsen und Kühbe1 a vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerths
p volltieischige ausgemästete Kühe höchsten Sehlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 2 ältere ausgemästete Lühe und weniger gut entwickelte jüngere 3 müässig genährte Färsen und Kühe 46 509
4 gering genährte Färsen und Kühe Kälber ſeinsteNertraler Vollmilchmast und beste Saugkälber 64 67 2 mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 59 63 39 geringe Saugkälber 52 55
3 Atere gering genährte Kälber Fresser 28 43 Schatfe Mast
lämmer und jüngere Masthammel 60 61 2 ältere Masthamm 55 58
3 mässig genährte Hammel und Schaäfe Nerzschafe 53 55 4
Holsteiner Niederungseschaſe auch pro 100 Pfd Lebendgewiecht
8ehweine 1 volltleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1 Jahren 52 53 2 Käser 3 tleischige 51
52 4 gering entwickelte 42 950 5 Sauen 42 46 M

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ca 40 Stück
Der Kälberhandel gestaltete sich langsam Von deu

Der Schweinemarkt Verunvyerkauft
Schaten fanden ungefähr 800 Stück Absatz
ief rubig und wurde geräumt

4 v rn r 5 r 4 4 gwe e S 7
Marlttaſcher
F gute haltbare Qualitäten
25 50 75 Pfg 1 1,50 1,7 5

O H EBüt der
eeirziger Straße 90

x hat ſich der Ruf derGVon Mund Zu Mund PatentMyrrholinSeife
als unübertroffene hygieniſche Toiletteſeife fortgepſlanzt und
groß iſt heut die Anzahl derer die dem fortgeſetzten Gebrauch
dieſer ärzilich ſo warm empfſohlenen Seife eine geſunde feine
Haut und ſchönen Teint verdanken Jhre Anhänger mehren ſich
von Tag zu Tag und in allen Ländern wo Deutſche wohnen
findet eine fortwährend ſich ſteigernde Nachfrage nach der
Patent MyrrholinSeife ſtatt dieſem unübertroffenen Produkt
deutſcher Forſchnung und Jndnuſtrie Wer dieſelbe einmal ge
braucht wird ſie unentbehrlich finden Ueberall auch in den
Apotheken erhältlich

en S atoe
Eräftigungs mittel für V etoſtstteſittiye

e e
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ejsenhaltiges

Floisch Eiwesss

esueche und Angebote jeder Art werden unter
Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete
Zeitung befördert und einlaufende Otffertbriefe tägheh
dem Auftraggeber zugesandt von der im In und Auslande

seit vielen Jahren bekannten Central Annonoen Expeäitton
von G L Daube Co Vertreten in allen grösseren Städten

In Halle a Schrocdel Stmnon ſart Sehilling
Buch und Kunsthandlung Grosse Ulrichstrasse 50

mit und ohne Musik
4 7

nene
e e

der Frovinz SachsenI in Hochzeits u Jubiläums
9 Geschenken jeder Art
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Geschäftshaus

J Dewin
Halle a Marktplatz 2 u 3
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Knaben und Mädochen
üge Wer Pyjges Capes KlU Reise utel Ja Jacken

ſchnhe Strümpfe c
Mäutel Auzüge Tücher e für ErBade wachſene u Kinder in größter Auswahl
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Geschw Jüdel
101 Leipziger Straße 101

Reichstagswüähler
Am 24 Juni 1893 wurde durch das einmüthige Zuſammengehen aller bür gerlichen Parteien bei der Stichwahl in unſerem Wahlkreis derdamalige liberale Kandidat Herr Dr Alexander Meyer mit ca 2000 Stimmen Majorität gegen den Sozialdemokraten gewählt 4 onſſtve hen Wähler waren

ſämmtlich für den liberalen Kandidaten eingetreten

Wiederum ſteht uns am kommenden 24 Juni die Stichwahl bevor Auf der einen Seite ſteht ein iber i iti i inationalliberaler Kandidat der pol v dieſelben Ziele verfolgt wie Herr Dr Meyer und Herr r ihr freiſinnigen Wähler Herr ler Kan er politiſch vielfach die

aul Dugenclk
Er kitt beiſpielsweiſe für die Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Wahlrechtes der Freizügigkeit und der Goldwährnng ſowie den Abſchluß

kangdanernder Handelsverträge ein
zu Kaiſer und Reich Vor Allem aber ſteht er auf dem Boden der gegenwärtigen Stagts und Geſeltſchaftsordunng und hält treu

Jhm ſteht der Kandidat der Sozialdemokratie gegenüber der Umſturzpartei der ärgſten Feindin aller bürgerlichen Parteien
Die Wahl kann Euch nicht ſchwer werden Alle bürgerlichen Parteien müſſen ſich zuſammenſchließßen um den gemeinſamen Feind zu bekämpfen

Gerade die liberalen Wähler haben alle Veranlaſſung die Wahl unſeres Kandidaten der Mittelparteien im zukünftigen Reichstag erſtreben zu helfen in den

bisher nur Vertreter der extrenien Parteien Centrum Konſervative und Sozialdemokraten gewählt ſind und in dem die liberalen Parteien nothgedrungen zuſammen
halten werden

Schon ſind 32 Sozialdemokraten gewählt 101 ſtehen zur Stichwahl Die hieraus drohende Gefahr iſt eine ſehr ernſte
einig ſo erringen ſie überall den Sieg wie es Bremen gezeigt be

Der Sieg iſt ſchwer aber wohl zu erringen Noch haben 7000 Wähler ihr Wahlrecht nicht ausgeübt Kommt von ihnen nur noch ein Theil undfind vor Allem die bürgerlichen einig ſo wird der Sieg nicht fehlen unſerm ſatonalbers en Kandidaten

Darum einmüthig nochmals auf zur Wahl Niemand fehle Es kommt auf jede einzelne Stimme anDas uationallibergle Wahlkomitee
J A Dr KeilJeder reichstreue Wahlberechtigte welcher am Tage der Stichwahl der Wahlurne fern bleibt verhiſf ſeine Gleichgiltigkeit dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten

zum Siege

as allgemeine Wahlrech

iſt in Gefahr wenn noch mehr Sozialdemokraten in den Reichstag kommen 32 ſind gewähltW in der Stichwahl Wenn ſie gewählt werden Dann kom der Staatsſtreich Das will

die Regktion Keinen Reaktionär wählt der das Wahlrecht verſchlechtern will wohl aber einen
Mann der aus Ueberzeugung und mit guten Gründen

für das allgemeine gleiche geheime und

Weg direcke Wahlrecht

Vählt Paul Dugendl
Mehrere Liberale die für Schmidt geſtimmt haben

Alle Liberalen
müſſen jetzt für den nationalliberalen Kandidatenad un Dugend

Der Liberalismus iſt in Gefahr Was bedentet es wenn 100 Sozialdemokraten
im Reichstag ſind Wählt deshalb den nationalen und liberalen Kandidaten

Wauul Dugenckü Viele Liberale
Achtung vor der Reaßtion Die bosto Feder

Die Regktion i Social Demokraten Zu veiatens
gert tage Liberalen r e hen an einen e Stants
ſtreich h e taie gegen einen Speialdemokraten

immen wenn er einen AuettonMann wäblen kann der für das allgemeine Wahlrecht Freitag d 24 d Mts Vorm 11 Uhr ver

üge den et lange Handelsver en
räge nun vährung iſ tene Gegenſtände 1 Sopha 2 Seſſel

Jch wähle

1Chaiſelongue Schreibtiſch Schrei

Paul un gemnelEin entschieden Liberaler

Annnnee
lenAbg g Weddy

Leipziger Strasse 22

1 Kommode 1Schreibtiſch Stühle einen
Waſchtiſch m Marmorplatte 2 Spiegeſchränke u a S Friedrich Gerichtsvoſllz

ſekretär 2 Kleiderſchränke 2 2 Nähtiſche

n

Gegen die Socialdemokratie
müſſen jetzt AIIe zuſammenſtehen Sie vernichtet uns

Allerorten entſtehen ihre Konſumvereine
Geſchäftslente wollt ihr zu Grunde gehen Wenn
nicht dann wählt den der Socialdemokratie

i Paul Dugenchk
Ein Geſchäftsmann

g vo
Die rühmlichſt bekannten

Schulze u Stiefeln

gero Buchalla
Gr Steinſtr 11 alt renommirte Firma

Unerreicht leichter Laut aaher Keine
Aostrengung ist ein Hauptvorzug der

R Fahrräder derWAFFENFABRIK sTRVR
Grösste Specialfa brik der Welt

Generalvortreter kür r en r aunschweig AnhaltV Purcel Mag de r 2 S

r s
CGondensirte Milch

von jahrelanger Haltbarkeit für Haushaltungs undRhenengvwee Ke s0 wie kür Bäcker und Gondi
toren unentbe hrlieh in Blechdosen welche
ohne Messer und Scheere geöſfnet werden

foewptehlen Hregdner Molkerei

Gebrüder Pfund
Hanptkontor Bautzner Strasse 79

De Zu haben in allen Apotheken und Drogerien Be

Wonſgice Kindervährmittel

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblällern

Sind aber die bürgerlichen Parteien
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